
Winter 2012/13 im Süden  

3. Bericht : Barcelona, Madrid  

Den 25. Oktober verbrachten wir in Barcelona, der Hauptstadt Kataloniens. 

Während des Fußmarsches zur Bahn war es bewölkt, in der Stadt wollte dann 

der einsetzende Regen nicht aufhören, so dass wir schl ießlich bei einem der 

zahlreichen fliegenden (meist farbigen) Regenschirmhändler  doch zu 5 û einen 

Schirm erwarben.  Zuerst liefen wir entlang der Rambla bis zum Theater in der 

Absicht, evtl. Karten für eine Abendvorstellung zu erwerben. Es stand Ballett 

auf dem Plan. Das wollten wir nicht und verzichteten.  Dann ließen wir uns vom 

Navi zur Catedral (=Kathedrale) führen.  

 

Wir begn¿gten uns mit einer Begutachtung von auÇen, da f¿r den Zutritt zur Kirche 6 û/Person verlangt wurden, was sehr 

ungewöhnlich für Kirchen ist.  



Anschließend beauftragten wir das Navi, uns zum Picasso -Museum zu geleiten. 

Der bekannte Künstler wurde in Barcelona geboren. Im Regen mussten wir eine 

lange Schlange zur Kasse abstehen, was uns schließlich zum oben erwähnten Kauf 

des Schirmes veranlasste (nach dem Verlassen des Museums reg nete es nicht 

mehr). F¿r 6 û/Person bekamen wir als Senioren (in Spanien muss man dazu 

mindestens 65 sein) einen verbilligten Eintritt. Wir waren überrascht über die 

üppige Ausstattung des Museums mit Gemälden Picassos aus allen 

Schaffensperioden. Es waren auch Schenkungen des Künstlers an das Museum 

dabei. Ich blieb länger nur bei den Gemälden aus den ersten Schaffensperioden 

stehen.  

 

Wissenschaft und Caritas hat es der Künstler genannt (soll wohl heißen, beide sind machtlos, wenn es ans Ende geht).  

 Im Kleinformat noch ein Picasso der  frühen Zeit.  



Anschließend sind wir quer durch die St adt über Parks und Avenidas zum 

Lebenswerk des Barcelonaer Architekten Antonio Gaudi (gestorben 1927) 

gelaufen, der Sagrada Familia (=Heilige Familie), einer Kirche, an der heute 

immer noch gebaut wird.  

 

Diese Seite der Kathedrale habe ich als Hauptseite definiert. Erkennt ihr die Baukräne und Gerüste? Auf dem Bild ist 

was von dem Rummel (Gaststätten, Souvenirbutiken  usw.) rund um das Bauwerk zu erkennen. 



 

Mit dem Teleobjektiv habe ich mir die Namenssti fter, die Heilige Familie, heran gezoomt (im großen vorherigen Foto 

über dem Eingangstor zu sehen).  

 

Von der rückw ärtigen Seite der Kathedrale hatt e ich bei unseren früheren Besuchen in Barcelona keine Aufnahmen 

geschossen. Hier ein Detail und anschließen d die Rückfront als Ganzes.  



 

Die Rückfront der Sagrada Familia. Deutlich zu erkennen, dass daran noch gebaut wird.  

Wir wollten auch das interessante (vielfarbig gestaltete) Innere sehen, da aber 

uns nur noch 15 Minuten bis zum Schließen blieben und die un iform ierten 

Sicherheitskrªfte uns nur mit g¿ltiger Eintrittskarte f¿r 11 û/ Senior rein 

lassen wollten, haben wir verzichtet und starteten zum Fußmarsch in Richtung  


